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Affaires Danubiennes 1938.
Hantos, Elemer: Le rigeOnalisme iconomique en Europe Centrale (S. 9-26).
Ga/en c o, Gr.: L&apos;Europe apris l&apos;A nschluß (S. 27-42). Der nunmehrige rumäni-
sche Außenminister beurteilt die politische Expansion Deutschlands für das
Donaubecken günstig, falls sie im Wege der Verständigung und nicht im

Wege der Unterwerfung erfolgt. Als logische Folge.des Anschlusses sieht er ein
Wiederaufleben des Gedankens des Viererpaktes, durch den gegebenenfalls
die nach einer Hegemonie strebende Macht durch die drei anderen Mächte ein-

gekreist wird.
Vran e k, Juri F.: Plans Proposis en vue d&apos;une solution des problimes de l&apos;Europe
Centrale (S. 43-55)-
Dascovici, N.: Le problime du Danube apris les derniers changements dans la

Politique europienne (S. 57-61). Verfasser befürchtet, daß die Angliederung
Österreichs an Deutschland sich auf das internationale Statut der Donau nach-

teilig auswirken werde. Die nach dem Weltkrieg bezüglich der Donau getroffene
Regelung hält er im allgemeinen für befriedigend. Er ist jedoch der Ansicht,
daß eine eventuelle Neuregelung die Interessen der inzwischen zu nationalem
Bewußtsein erwachten Staaten berücksichtigen müsse.

Ko s 1 a n e c ki, Jea n: La Pologne ei le probl Danubien (S. 63-75) -
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A n t o n e s c o, Michel A.: Une nouvelle formule de sicuriti en Europe Orientale

(S- 77-84). Verf. tritt für einen regionalen Pakt ein, der die baltischen Staa-

ten, Polen, die Staaten der Kleinen Entente und der Balkanentente zu einer

Organisation zusammenschließt.

Affaires Etrangeres 1938.

Genet, Raoul: La rikabilitation de la neutraliii ei la diclaration commune des

Pays du Nord, dU 27 mai 1938 (S. 534-554). Schluß des in dieser Zeitschrift
Bd. VIII, S. 818 angezeigten eingehenden Kommentars zu den nordischen

Neutralitätsregeln.

Air Law Review Bd. 1 X.

Spaight, j. M.: Non-Combalants and Air-Attack (S. 372-376). Verf. ist der

Überzeugung, daß das grundsätzliche Verbot des unmittelbaren Angriffs auf
Nichtkombattanten unter den Bedingungen der modernen Kriegführung nur

mit der Einschränkung aufrechterhalten werden kann, daß die Arbeiter der

Rüstungsbetriebe während der Arbeit den Kombattanten gleichgestellt werden.

American Bar Association journal Bd. XXIV.

Coudert, Frederic R.: The Mexican Situation and Protection of American

Property Abroad (S. 813-822, 844). Behandelt die Entwicklung des mexi-
kanischen Enteignungsrechts und den diplomatischen Schriftwechsel aus Anlaß
der Enteignung der Erdölgesellschaften durch Mexiko.

The American journal of International Law Bd. XXXII.

Williams, E. T.: The Conflict Between Autocracy and Democracy (S. 663
-679). Betrachtungen über die Gründe des Aufkommens der Diktaturen
in Italien und Deutschland, den Charakter der orientalischen Autokratie

Japan und das politische Interesse der Vereinigten Staaten an der Verhinderung
einer Übermacht vor allem Japans, das nach Ansicht des Verfassers zum min-
desten die Verbesserung der amerikanischen Rüstung und die Einstellung der

Unterstützung der Angreifer ohne Rücksicht auf Neutralitätsbedenken
erheischt.

Holborn, Louise W.: The Legal Status of Political Refugees, 100-1938
(S. 68o-703). Übersicht über die im Rahmen des Völkerbundes und auf der
Konferenz von Evian vereinbarten Maßnahmen.
Gott, Virginia L.: The National Socialist Theory of International Law (S. 704
- 718). Verf. bemüht sich, vornehmlich auf der Grundlage der Arbeiten von

Dietze, Nicolai, Gürke, Wolgast, Koellreutter und Walz, die Grundzüge einer

nationalsozialistischen Völkerrechtstheorie herauszuarbeiten und ihr innere

Widersprüche nachzuweisen.
L e R o y, Howard S.: Treaty Regulation of International Radio and Short Wave

Broadcasting (S. 719-737). Geschichtlicher Überblick unter besonderer

Berücksichtigung der Beteiligung der Vereinigten Staaten.

Goodrich, Leland M.: The Nature of the Advisory Opinions of the Permanent
Court of International justice (S- 738-758)-
Hyde, Charles Cheney: Confiscatory Expropriation (S- 759-765). Bemerkun-

gen zum amerikanisch-mexikanischen Notenwechsel über die Enteignung
landwirtschaftlichen Grundeigentums amerikanischer Bürger durch Mexiko.
Garner, james Wilford: Germany&apos;s Responsibility for Austria&apos;s Debts (S- 766
-775). Versuch einer Widerlegung der in der Rede des Reichswirtschafts-
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Ministers Funk vom 16. Juni 1938 angegebenen Gründe für die Nichthaftbar-
keit des Reiches. Vgl. den in dieser Zeitschrift Bd. VIII, S. 818 angezeigten Auf-
satz des Verfassers.
Brown, Philip M.: International Lawlessness (S- 775-778). Bemerkungen
über die derzeitige Schwäche und Unsicherheit des Völkerrechts, die auf die

tiefgehende soziale Umwälzung der Gegenwart zurückgeführt wird.
Borchard, Edwin: Neutrality and Unneutrality (S- 778-782). Gedanken
über die Schwächen des Systems der kollektiven Sicherheit und den Wert der

Neutralität, die der Verfasser in seinem in Bd. VIII, S. 832 angezeigten
Aufsatz (Yale Law Journal VOI. 48 No i) näher ausgeführt hat.
Fenwick, C. G.: Canada and the Monroe Doctrine (S. 782-785). Bemerkun-

gen anläßlich der Erklärung des Präsidenten Roosevelt vom 18. August 1938
über die Haltung der Vereinigten Staaten im Falle einer Bedrohung Kanadas.
Kuhn, Arthur K.: The Trail Smelter Arbitration-United States and Canada

(S. 785-788). Würdigung der Entscheidung des Gemischten Schiedsgerichts
vom 16. April 1938.
Padelford, Norman J.: TheNewScandinavianNeutralityRules (S.789-793)-
Laing, Lionel H.: Does the Monroe Doctrine Cover Canada (S- 793-796).
Würdigung der Erklärung des Präsidenten Roosevelt vom i8.August 1938
vom kanadischen Standpunkt.
j o hn s 1 o n e, William C.: The New Commercial, Treaty with Siam (S. 796-799).
Über die Bedeutung der Bestimmungen des amerikanisch-siamesischen Ver-

trages vom 13. November 1937 betreffend Erwerb, Besitz und Veräußerung
von Immobilien.
My ers, Denys P.: The First Legislative Proposal for Pacific Settlement (S- 799
- 8oi). Über einen 1785 im Senat von Massachusetts durch Samuel Adams

eingebrachten Entwurf einer Instruktion an die Vertreter von Massachusetts
im Kongreß, die Prüfung geeigneter Maßnahmen zur nichtkriegerischen Erledi-

gung internationaler Streitigkeiten zu beantragen.
S imP s o n, Smith: Twenty-Fourth Session ol the International Labor Conlerence
(S. 8oi-8o9). Über die Ergebnisse der VOM 2. bis 22. Juni 1938 abgehaltenen
Tagung.

The American Political Science Review Bd. XXXII.
Wild, Payson S.: What is the Trouble with International Law? (S. 478-494).
Verf. wirft der herrschenden Völkerrechtstheorie vor, daß sie den wahren

Geltungsgrund der völkerrechtlichen Normen verkenne, den Geltungsbereich
des Völkerrechts überschätze und die Staatenpraxis, vor allem die der Groß-

mächte, nicht genügend beachte.

Archiv des öffentlichen Rechts Bd. XXIX.
Gies Friedrich; Zur Rechtslage in staatlosem Landgebiet. Ein Beitrag zur

völkerrechtlichen Gebietslehre (S- 310-36o).

Berliner Monatshefte NF. 1938.
Frauendienst, Werner: Überwindung von Versailles (S. 998-1017). Histori-
scher Überblick über die Auflösung der durch das Versailler Diktat geschaffenen
politischen Weltordnung.
***: Alliierte Kriegspolitik und tschechische Grenzen igi4-igig. Eine Ant-
wort an Andri Tardieu (S. 1017-1044). Der Verf. widerlegt an Hand von

Dokumenten die von Tardieu im Gringoire VOM 23- 9- 1938 (Les Alle-
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mands de BohAme et les trait de paix) aufgestellten Behauptungen bezüg-
lich des Zeitpunktes der Anerkennung der Tschecho-Slowakei als selbständigen,
unabhängigen Staates durch die Verbündeten und bezüglich der von diesen
schon vor dem Waffenstillstand für die Errichtung eines tschechischen Staates
übernommenen Verpflichtungen. Die Anerkennung des tschechischen National-
rats als de facto-Regierung durch die Verbündeten hat nicht schon igi6,
sondern erst igi8 mit der aM 28. Juni erfolgten de facto-Anerkennung durch
Frankreich begonnen. Verf. legt ferner dar, daß die Entscheidung über die
sudetendeutschen Gebiete nicht schon vor dem Waffenstillstand durch Über-
nahme von Verpflichtungen durch die Verbündeten vorweggenommen, son-

dern erst auf der Friedenskonferenz getroffen worden ist.

- 1939.

Krüger, Fritz-Konrad: Das amerikanische Staatsdepartement. Seine Ent-

stehung und seine Entwicklung (S. 21-29).
Zechlin, Walter: Die Republik Hatay. Der Kampf um den Sandschak Alexan-
drette und seine weltpolitische Bedeutung (S. 5i-7o).

Boston University Law Review Bd. XVIII.
RumP f, Helmut: Is a Definition of War Necessary (S. 686-714). Auf Grund
einer Erörterung der bisherigen Begriffsbestimmungen des Krieges, von denen
keine in der Literatur oder in der Staatenpraxis sich durchgesetzt habe und in

logischer Hinsicht oder in der praktischen Anwendung befriedigend sei, gelangt
der Verfasser zu dem Ergebnis, daß man den Begriff des Krieges im Rechts-
sinne ohne Schaden preisgeben und auf seine Definition verzichten könne,
denn die Gesetze und Gebräuche des Krieges seien bei jeder Anwendung mili-
tärischer Gewalt zwischen Staaten zu beachten und setzten das Bestehen eines

Krieges im Rechtssinnenicht voraus, der Status derNeutralität sei tatsäch-
lich an objektive Bedingungen im Zusammenhang mit der Anwendung von

Gewalt zwischen Staaten geknüpft und nur von der herrschenden Theorie als

Folge eines Krieges im Rechtssinne gedeutet, die rechtlichen Wirkungen
einer Gewaltanwendung zwischen Staaten ließen sich ohne Zuhilfenahme des

Kriegsbegriffes bestimmen, und bei den Versuchen einer Ächtung der Gewalt-

anwendung unter Staaten habe die Praxis bereits vielfach den Begriff des

Krieges vermieden.

The Contemporary Review 1938.
Harris, John: The South African Danger (S. 41&apos;0-4.r6). Verfasser legt dar,
daB die Eingeborenen von Bechuanaland, Basutoland und Swaziland die Ein-

gliederung in die Südafrikanische Union ablehnen, da sie wegen der rassen-

politischen Einstellung der Union eine rechtliche und tatsächliche Schlechter-

stellung befürchten. Nach seiner Ansicht darf, die britische Regierung der
Union diese Gebiete nur überlassen, wenn das Einverständnis der Eingeborenen
vorliegt, die in der Anlage zur South Africa Aet enthaltenen Sicherungen
gegeben werden, den Eingeborenen die britische Staatsangehörigkeit und Gleich-

berechtigung garantiert wird und die Grundsätze des bisherigen Verwaltungs-
systems beibehalten werden.

Deutsche Justiz 1938.
Fiaux de la Croix, Ernst: Der deutsch-tschecho-slowakische Staatsangehorig-
keits- und Optionsvertrag VOM 20. November 1938 (S- 1940-1948).
Bu ss e: Die rumänische Staatsverfassung VOM 27. Februar 1938 (S. 1988-1993) -
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Europäische Revue Bd. XV-
Brinon, Fernand de: Die deutsch-französische Klärung (S. 19-24).
Schmidt, Karl Georg: Voraussetzungen und Möglichkeiten deutsch-französischer
Zusammenarbeit (S. 24-28).
Hasselblatt, Werner: Volkspolitische Wende in Europa (S. 28-34). Zu der

Tagung des Nationalitätenkongresses 1937 in London, einem Aufsatz von

Macartney in Fortnightly und der Entwicklung der Volksgruppenfrage im

Jahre 1938.

Foreign Affairs Bd. XVII.
Dulles, Allen W. and Armstrong, Hamilton Fish: Legislating Peace (S. i

- 12). Die Verfasser legen Zwecke und Ziele des amerikanischen Neutrali-

tätsgesetzes von 1935/37 und seine bisherigen praktischen Auswirkungen dar,
befürworten eine elastischere Gestaltung dieses Gesetzes in dem Sinne, daß im
Einzelfalle die Regierung nach freiem Ermessen entscheiden kann, ob, in
welchem Umfang und wie lange die im Gesetz vorgesehenen Maßnahmen
durchzuführen sind, und regen darüber hinaus an, daß die Vereinigten Staaten,
ohne unmittelbar * sich an Kollektivaktionen gegen Angreifer zu beteiligen,
im Einzelfalle Parallelaktionen im Interesse der Wahrung des Friedens in
Aussicht stellen und gegebenenfalls durchführen.
A rmstrong, Hamilton Fish: Armistice at Munich (S. 197-290). Der stark

pro-tschechisch gefärbte Artikel über die Vorgeschichte und Bedeutung der
Münchener Abmachungen über die sudetendeutsche Frage ist objektiv bedeut-

sam wegen der Mitteilung der anderweit nicht veröffentlichten tschecho-
slowakischen Antwort VOM 20. September auf. die englisch-französische Note

vom ig. September und der Antwortnote Kroftas VOM 21. September.
Scott, F. R.: A Policy&quot;of Neutrality for Canada (S. 402-416). Verfasser legt
dar, aus welchen Gründen sich für Kanada eine selbständige Neutralitäts-

politik empfiehlt und in welchem Maße sie von der öffentlichen Meinung ge-
tragen wird, und vertritt die Ansicht, daß Kanada von sich aus die verfassungs-
rechtlichen Voraussetzungen für eine Neutralitätspolitik schaffen könne und
daß zu deren Durchführung die bestehenden kanadischen Gesetze der Regie-
rung ausreichende Handhaben böten.

International Affairs Bd. XVII.

Culbertson, William S.: Foreign Interests in Mexico (S. 769-781). Vortrag
über den Stand der ausländischen direkten Kapitalanlagen in Mexiko nebst
Kritik der mexikanischen Enteignungspolitik. (S. 781-787 Aussprache).
Loveday, Alexander: The Economic and Financial Activities of the League
(S. 788-803). Vortrag über die Tätigkeit des Wirtschafts- und Finanzaus-
schusses und des Wirtschaftsnachrichtendienstes des Völkerbundes, deren

Schwergewicht neuerdings auf der Vorbereitung zweiseitiger Abmachungen
und auf wissenschaftlichen Materialsammlungen und Untersuchungen liege.
(S. 803-8o8 Aussprache).

The journal of Comparative Legislation and International Law, 3d series, Bd. XX.

Das, S. K.: The Canadian Experience and the Treaty-Making Power in the

Government of India Act 1935 (S. 204-209). Der Verfasser gelangt zu dem

Ergebnis, daß im Gegensatz zu der der kanadischen Verfassu neuerdings
durch das Judicial Committee of the Privy Council gegebenen Auslegung
nach der indischen Verfassung die Befugnis der Bundesregierung zum Ab-
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schluß völkerrechtlicher Verträge sich auf alle in die Gesetzgebungskompetenz
des Bundes und der Provinzen fallenden Materien erstreckt und daß lediglich
im Falle der Verweigerung der Zustimmung des Gouverneurs zu einem erforder-
lichen provinzialen Ausführungsgesetz die Durchführung eines internationalen
Abkommens in der betreffenden Provinz unmöglich ist.

journal du Droit International Bd. LXV.
Guilhot, Jacques: La convention fiscale Iranco-allemande du 9 novembre 1934
(S- 439-452).
Sc h e f t e 1, Jacques: La reconnaissance internationale du Gouvernement Soviitique
et ses ripercussiQns sur la jurisprudence amiricaine (S. 453-467). Überblick
über die neueste amerikanische Rechtsprechung in russischen Sachen und vor

allem kritische Betrachtungen zu der Entscheidung des Obersten Bundes-
gerichts in Sachen United States v. Belmont et al. (vgl. diese Zeitschrift Bd. VII,
S. 60 2 ff.).
Guilhot, Jacques: La Convention franco-suidoise en matüre d&apos;impöts sur les
successiOns (S. 7o8-722).
Philonenko, Maximilien: L&apos;expulsion des Heimatlos sous le rdgiMe du
Dicret- loi sur la Police des itrangers du 2 mai 1938 et le Dicret du 17 iuin (S. 723
-736).

The Juridical Review Bd. L.
K e e t o n, George W.: National Sovereignty and the Grow1h of International Law

(S. 3ßO-403). Bemerkungen über die Entstehung der Souveränitätslehre und
deren Bedeutung für die Struktur des modernen Völkerrechts, dessen gegen-
wärtige Krise der Verf. zum Schluß vor allem auf die Haltung Japans und
Deutschlands zurückführen zu müssen glaubt.

Kulturwehr 1938.
Grzegkowiak, Stefan: Die Problematik des Minderkeitenrechts in bilateralen
Staatsverträgen (S. 129-144). Verf. erörtert die politischen Voraussetzungen
bilateraler Minderheitenschutzverträge und den typischen Inhalt derartiger
Verträge.

Marinerundschau 1938.
Batsch: Rückkehr zu gesünderem Völkerrecht. Ein seekriegswissenschaftlicher
Rückblick (S. 803-8o9). Verfasser schildert im Anschluß an das 1926 er-

schienene, jetzt in deutscher Übersetzung des Verfassers vorliegende Buch
The Strength of Englandvon George F. S. Bowles den erfolgreichen Kampf,
den dessen Vater Thomas Gibson Bowles gegen die Londoner Seerechts-

erklärung von igog geführt hat.

Moderni Stät 1938.
Entner, Hanug: Die neue estnische Verfassung (Novä üstava estonskä) (S. 240
- 250)-

Monatshefte für auswärtige Politik 1938.
Baden, Karl: Historisch-Politische Betrachtungen zum Münchener Abkommen
VOM 29. September 1938 (S- 1039-1057).
Rogge, Heinrich: Das Problem der Kriegsverhinderung und die Verständigungs-
Politik Englands in der Tschecho-Slowakischen Krise (S. io58-io66).
Werner, Arnold: Rumäniens Volksgruppenpolitik von den Karlsburger Be-
schlüssen igi8 bis zur Gegenwart (S. io67-1075).
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Nation und Staat 12. jg.
Stamati, Constantin v.: Probleme des Memellandes (S. 64-72). Verf. gibt
anläßlich der Aufhebung des Kriegszustandes im Memelgebiet einen Überblick
über die politische Entwicklung des autonomen Memelgebietes und besonders

über die bisherigen litauischen &apos;Unterdrückungsmaßnahmen.
L.: Die Karpathen-Ukraine (S. 75-8o). Verf. schildert in kurzen Zügen die

politische Entwicklung des Gebietes in den letzten 2o Jahren.

The Navy Bd. XLIII.

Spaight, j. M.: The Naval Air Service and International Law (S. 97-98).
Verf. hebt von den völkerrechtlichen Problemen, die sich aus der Zuteilung
von Luftfahrzeugen an die Seestreitkräfte ergeben, die Frage der Zulassung
zu neutralen Territorialgewässern und die.Frage hervor, ob und inwieweit auf

Bombardements durch Luftfahrzeuge der Seestreitkräfte das IX. Haager
Abkommen von 1907 Anwendun*g findet. Er vertritt den Standpunkt, daß für

alle Luftfahrzeuge, gleichgültigl welchem Wehrmachtteile sie zugeteilt sind,
einheitliche Regeln gelten müssen, die er in den Haager Luftkriegsregeln von

1923 sieht, über deren Geltung er sich allerdings nicht eindeutig ausspricht.
Eine Sonderbehandlung will er bezüglich der ersteren Frage nur für die Luft-

fahrzeuge, die als Teile eines Kriegsschiffes anzusehen sind, gelten lassen.

The New Commonwealth Quarterly BdAV.
L y t t on, Earl of: Conditions of International Order (S - 119-127).A
von der Frage, ob eine Untersuchungskommission nach dem Muster der vom

Völkerbund 1931 nach dem Fernen Osten entsandten bei anderen Konflikten

eingesetzt werden solle, legt der Verfasser dar, daß der Mißerfolg des Völker-

bundes bei Behandlung der Konflikte der letzten Jahre nicht auf Unkenntnis

der Tatsachen, sondern auf der mangelnden Entschlußkraft beruhe, die drei

von einander nicht zu trennenden Grundsätze des Bundes gleichmäßig anzu-

wenden: Kollektive Verteidigung, Rüstungsbegrenzung und friedliche Revi-

sion. Es sei sinnlos, im Völkerbundssystem eine unparteiische Untersuchung
über die Gründe und Ursachen eines Friedensbruches zu veranlassen, wenn die

Mitgliedstaaten nicht bereit seien, durch kollektives Vorgehen weitere Feind-

seligkeiten zu verhindern, und nicht ernstlich versuchten, in Verhandlung mit

den beteiligten Parteien die Streitpunkte zu beseitigen und die Grundlagen für

einen dauerhaften Frieden zu legen.
Kunz,joselL.:ObservationsonthedelactoRevisionoltheCovenant (S.13I-I42)-
Veranlaßt durch einen Fragebogen des New Commonwealth Institute unter-

scheidet der Verf. zunächst die rein technische von der inhaltlich politischen
Revision des Völkerbundspaktes und untersucht dann die Frage, ob dem

Begriff der de facto Revision des Völkerbundspaktes, der mit Rücksicht auf

die fortgesetzte Nichtanwendung bzw. im Widerspruch zum Pakt stehende

Anwendung einzelner seiner Normen geprägt worden ist, nur eine politische
oder auch eine rechtliche Bedeutung zukomme.

Le Nord Bd. 1.

Hambro, C. J.: When Kings and Foreign Ministers Meet (S. 9-28). Über-
sicht über die geschichtliche Entwicklung und die Programmpunkte der

nordischen Königs- und Ministerzusammenkünfte von 1914 bis zur Gegenwart.
Sandler, Rickard: Neutraliti nordique (S. 29-36). Darstellung der Grund-

lagen der nordischen Neutralitätspolitik durch den schwedischen Außen-

mipister.
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Koht, Halvdan: The Oslo Convention and alter (S- 37-47). Überblick über

die Oslo-Vereinbarungen von 1930, 1937 und 1938. Verf. ist norwegischer
AuBenminister.

Procopl, Hj. J.: Economic Co-operation between the Northern Countries and

the joint Delegations for its Promotion (S- 48,-.58). Vbersicht über die natfir-

liehen Grundlagen und die bisherige Organisation der wirtschaftlichen Zu-

sammenarbeit zwischen den nordischen Staaten.
Andersen, Holger: Le Danemark ei la mimritd allemande du Slesvig du Nord

(S. 59--74). Darlegung des dänischen Standpunktes zur Entwicklung der

schleswigschen Frage und der Stellung der deutschen Volksgruppe in Nord-

schleswig.
Bj&amp;rnsson, Sveinn: The Kingdom of Iceland. Some Remarks on its Con-

stitutional and International Status (S. 7.5-81).
Ekeberg, Birger: Die nordische Zusammenarbeit auf dem Gebiete der Gesetz-

gebung (S. 82-91).
Bergersen, Birgey: The International Whaling Situation (S. ix2-12i).

Politica, 11d. 111.

Routh, D. A.: The Philosophy of International Relations: T. H. Green versus

Hegel (S- 223-235)-

The Political Quarterly 11d. IX.

Jennings, W. Ivor: The Constitution of the British Commonwealth (S. 46.5
- 479). Der Artikel schildert die Auflösung der rechtlichen Bindungen zwi-

schen dem Mutterland und den Dominien seit dem Weltkrieg und die bestehende

Kooperation auf außen-, wehr- und wirtschaftspolitischem Gebiete und unter-

sucht die Möglichkeiten der technischen Verbesserung der Zusammenarbeit.

Prawo 1938.

Raczkowski, Henryk: Der Anschluß und die internationale Garantie der

Unabhängigkeit Österreichs (Anschluß a miedzynarodowe gwarancie niepod-
leglogci Austrii) (S. ii3-i2,o). Verf. erörtert die Frage insbesondere im Hin-
blick auf die Friedensverträge und den Völkerbundspakt.
&apos; And Die rechtlich-Politische Grundlage der Krise des Völkerbundes

(Praw-no-polityczne podlate kryzysu Ligi Narod6w) (S. i2o-i26).

Revue de Droit International, des Seienees Diplomatiques et Polltiques 1938.

Yep.es, J.-M.: Les nouvelles tendances de la Politique internationale, amdri-
,caine (S. 71-82; 167-178). Ein Überblick über die Politik der Vereinigten
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